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Drucksache V/4238 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 22. Mai 1969 

III/l — 68070 — E — In 2/1/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 131/67/EWG hinsichtlich der Regeln für die 
Ableitung der Interventionspreise und die Bestimmung der 
Handelsplätze. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 30. April 
1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer 
Verordnung (EWG) des Rates 

zur Änderung der Verordnung Nr. 131/67/EWG hinsichtlich 
der Regeln für die Ableitung der Interventionspreise und die 
Bestimmung der Handelsplätze 

(von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide J ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 289/69 2 ) f insbe- 
sondere auf Artikel 4 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 1 zweiter Gedankenstrich der Ver- 
ordnung Nr. 131/67/EWG des Rates vom 13. Juni 
1967 zur Festlegung der Regeln für die Ableitung 
der Interventionspreise und für die Festsetzung be- 
stimmter Handelsplätze für Getreide 3 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 538/68 4 ), 
ist bei der Festsetzung der abgeleiteten Interven- 
tionspreise davon auszugehen, daß sich die Markt- 
preise in bestimmten Erzeugungsgebieten, deren 
Überschüsse zur Versorgung von Zuschußgebieten 
beitragen, insbesondere auf Grund der Preise bilden, 
zu denen das eingeführte Getreide in diesen Zu- 
schußgebieten angeboten wird; in Anwendung die- 
ser Regel wurden die Interventionspreise in be- 
stimmten Erzeugungsgebieten von einem Preis ab- 
geleitet, der hoher als der im betreffenden Zuschuß- 
gebiet festgesetzte Interventionspreis war; dadurch 
ergaben sich zwischen den Interventionspreisen der 
Zuschuß- und Erzeugungsgebiete Unterschiede, die 
geringer als die wirklichen Transportkosten waren, 
wodurch eine gewisse Unbeweglichkeit des Marktes 
hervorgerufen wurde; es ist daher angebracht, dieser 
Situation durch eine Ableitung der Interventions- 
preise in den Erzeugungsgebieten von den in den 
Zuschußgebieten festgesetzten Preisen zu begegnen. 

Für die Ableitung der Interventionspreise für 
Hartweizen ist es jedoch zweckmäßig, die gegen- 

V Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 41 
vom 18. Februar 1969, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 120 
vom 21. Juni 1967, S. 2362/67 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 104 
vom 3. Mai 1968, S. 1 


wärtige Regelung beizubehalten, da die Auswir- 
kungen dieser Änderung auf die Entwicklung des 
Hartweizenmarktes noch nicht vorauszusehen sind. 

Auf Grund von Artikel 11 Absatz 2 der Verord- 
nung Nr. 131/67/EWG konnte für die Wirtschafts- 
jahre 1967/1968 und 1968/1969 von den Regeln für 
die Bestimmung der Handelsplätze abgewichen wer- 
den; die Anwendung dieser Regeln würde zu einer 
Verringerung der bereits festgesetzten Handels- 
plätze führen; um dieses zur Zeit unerwünschte Er- 
gebnis zu vermeiden, ist es angebracht, die Mög- 
lichkeit, von den Artikeln 8 und 9 der vorgenannten 
Verordnung abweichen zu können, auf die Wirt- 
schaftsjahre 1969/1970 und 1970/1971 auszudeh- 
nen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Verordnung Nr. 131/67/EWG wird nach Maß- 
gabe der folgenden Artikel geändert. 

Artikel 2 

Der zweite Gedankenstrich des Artikels 1 erhält 
folgende Fassung: 

„ — - in den Erzeugungsgebieten, deren Überschüsse 
in gewissem Umfang zur Versorgung der oben- 
genannten Gebiete beitragen, für Weichweizen, 
Roggen, Gerste und Mais auf Grund des in den 
obengenannten Gebieten festgesetzten Inter- 
ventionspreises, für Hartweizen auf Grund des 
im ersten Gedankenstrich genannten Preises, 
sowie der Kosten für den Transport zu den vor- 
genannten Erzeugungsgebieten;“ 

Artikel 3 

Artikel 1 1 Absatz 2 erster Unterabsatz erhält 
folgende Fassung: 

„2. Für die Wirtschaftsjahre 1967/1968, 1968/1969, 
1969/1970 und 1970/1971 kann bei der Bestim- 
mung der in Artikel 4 Absatz 5 Buchstabe a) 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG genannten 
Handelsplätze von den Bestimmungen der Arti- 
kel 8 und 9 abgewichen werden“. 
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Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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